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Bor einem Jahre.
9 . Mai 1916 .

Wilson mit deutscher Note einverstanden. — Südlich
Haucourts gelegene französische Gräben erstürmt . —
Versuch der Franzosen , mit starken Kräften daS aus
Höhe 304 verlorene Gelände zurückzuerobern, scheiterte .

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T B . Berlin . 7 . Mai , abends (Amtl .)
An der Arras front hielt das starke

Artillerieseuer in einzelnen Abschnitten an .
Bei Roeux sowie zwischen Fontaine und
Rienscourt wurden englische Angriffe llutig
abgewiesen. Bei Bullecourt wird noch
gekämpft.

An der Ais ne scheiterten beiderseits von
Crao nelle starke französische Angriffe .

4 **
Berlin , 7 . Mai . Englische und fran¬

zösische Pressenachrichten behaupten ,
daß das deutsche Unterseeboot , welches den
englischen Dampfer „Arcadian " versenkt hat ,
selbst versenkt worden sei . Die Behauptung
ist unwahr . Das betreffende deutsche Unter¬
seeboot liegt wohlbehalten im deutschen
Hafen.

* Berlin , 8 . Mai . Ueber die Erschüt¬
terung der englischen Siegeszuver¬
sicht heißt es im roten „Tag " : Die hervor¬
ragendsten Marinesachverständigen und Tech¬
niker zerbrechen sich seit Jahren den Kopf
darüber , durch welche neuen Erfindungen man
die Unterseeboote vernichten könne. Die öffent¬
liche Meinung in England begnügt sich nicht
mehr mit der Gedankenarbeit in den Labo¬
ratorien . Sie wird ungeduldig und will end¬
lich Ergebnisse mit Taten sehen . Wie die
französischen predigen die englischen Blätter
jeden Tag , daß die Gefahr des AuShungerns
gerade in den nächsten Monaten am größten
werde . Der englischen Regierung hat sich eine
große Nervosität bemächtigt . Sie fühlt , um im

^ erschollen . °
Original - Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Die beiden Herren waren eS zufrieden .

Bobby schickte Charles , der wieder in der Nähe
weilte , hinab nach einem Mantel für Miß
Croßhall . Als Charles gleich darauf den
Mantel brachte und der jungen Dame um¬
legen wollte , nahm ihm Bobby denselben ab
und hüllte Lilian hinein . Vorsichtig schlichen
sie sich dann davon wie drei Verschwörer, um
nicht gesehen zu werden . Sie wußten , daß es
sonst mit dem friedlichen Plauderstündchen
aus sein würde .

Geplaudert wurde allerdings auch nicht
sehr viel Das Gespräch verstummte bald
zwischen den drei Menschen. Jeder hing seinen
eigenen Gedanken nach.

Lilian lag in einem Sessel und blickte
träumerisch empor zu der Hellen , vollen Mond¬
scheibe , Bobby Blount lehnte neben ihr an
der Reling und sah in ihr vom Monden -
schimmer verklärtes Antlitz. Und John Croß¬
hall rauchte friedsam , in Gedanken an die
Heimat versunken , eine Zigarette . Sie wur¬
den nicht entdeckt . Man glaubte , die Herr¬
schaften wären auf ihre Zimmer gegangen.

Bilde Churchills zu bleiben , die deutsche Faust
an der Gurgel und fühlt das Aussetzen der
Herzschläge.

* Berlin , 8 . Mai . Aus Kopenhagen
wird dem „ Berl . Tagebl .

" gemeldet : „ Ber -
lingske Tidende " erhielt gestern früh eine De¬
pesche aus Bergen , daß der englische
Botschafter in Petersburg , Sir Ge¬
orge Buchanan , sich z . Zt . dort auf der
Durchreise befinde . Im Anschluß an diese
Nachricht erinnert das Blatt an die in der
letzten Zeit zutage getretenen Beweise eines
Englandhaffes in Rußland , die es hätten wün¬
schenswert machen können , daß Buchanan zur
Beratung schleunigst nach London fahre .

Hagss - WeuigkeiLen.
Bade«.

oe. Karlsruhe , 8 . Mai . Der Groß¬
herzog hat dem Roten Kreuz 2000 Mk.
und der U - Bootspende 5000 Mk . überreicht .

oe Karlsruhe , 8 . Mai . Die bevor¬
stehendeEinberufung des bereits ausgemusterten
Jahrgangs 1899 und der voraussichtlich wach¬
sende Bedarf an jugendlichen Hilfskräften für
die Landwirtschaft haben das Unterrichts¬
ministerium veranlaßt , die diesjährigen Reife-
und Schlußprüfungen auf einen früheren Zeit¬
punkt anzuberaumen und zwar wurden für die
Abnahme der schriftlichen Prüfung an den
höheren Schulen die Tage vom 4 . bis 6 . Juni
bestimmt Die mündlichen Prüfungen müssen
spätestens bis zum 16 . Juni abgeschlossen sein .
Weiter hat das Unterrichtsministerium be¬
stimmt : Denjenigen Schülern der Unterprima ,
welchen auf Schluß des laufenden Schuljahres
nach Beschluß der Lehrerversammlung das
Zeugnis der Reife für Oberprima zuerkannt
wird , ist , wenn sie vor dem 12 . September
ds . Js . infolge Aufrufs ihrer Altersklasse die
Einstellung ins Heer zu gewärtigen haben , in
den letzten Tagen des Monats Juli eine für¬

sorgliche Reifeprüfung abzumhmen . Wer von
diesen Schülern bis zu Beginn des neuen
Schuljahrs 1917/18 nicht einbsrufen ist , hat
zur Erlangung des Reifezeugnisses die Anstalt
weiter zu besuchen .

oo . 50 Jahre badische Heeresver¬
fassung . Unter der Wucht der Kämpfe im
Westen, an denen auch badische Regimenter
so ruhmreichen Anteil haben , ging die Er¬
innerung an einen Markstein in der Ausge¬
staltung unserer badischen Heeresverfassung
fast unbemerkt vorüber . In der ersten Mai¬
woche vor 50 Jahren erschien nämlich, wie
im „ Pf . Anz " erinnert wird , in den badischen
Zeitungen eine Bekanntmachung des damaligen
badischen Kriegsministeriums , in welcher mit¬
geteilt wurde , daß die Gr . Regierung beab¬
sichtige , die Wehrverfassung nach dem Grund¬
satz der allgemeinen Wehrpflicht auf dem
Wege der Gesetzgebung umzuwandeln . Daran
schloß sich die Aufforderung an junge Männer ,
welche den erforderlichen Bildungsgrad be¬
sitzen und die Kosten ihrer Unterhaltung und
Ausrüstung aus eigenen Mitteln bestreiten
wollen, als Freiwillige in das badische Armee¬
korps einzutreten . Das war vor 50 Jahren
der Anfang der Einrichtung des Einjährig -
Freiwilligen - Dienstes in Baden , wie er da¬
mals in Preußen schon über ein halbes Jahr¬
hundert bestand . In Baden war bis zu jener
Zeit noch die Möglichkeit, sich durch Zahlung
einer gewissen Summe vom Dienste mit der
Waffe loszukaufen und dafür einen sog . Ein¬
steher zu stellen, der dann für den Losge¬
kauften ins Heer trat .

Residenz - TheaterKarlsruhe , Wald¬
straße 30 . Spielplan für Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag : In Erstaufführung das 4-
aktige Filmspiel „ Das Legat "

; „Die siegreichen
Honveds im Kampfe gegen das tückische
Rumänien " aktuell ; „ Er geht nicht aus "

, eins
reizende Komödie und „Leben und Treiben
im Kongostaat " interessante Naturaufnahme .

So blieben sie ungestört und konnten sich aus¬
schweigen .

Nach einer langen Zeit erhob sich Lilian
mit einem tiefen Atemzug .

„ Schön war dies friedliche Stündchen —
nicht wahr ? Es ist doch eine Wohltat , wenn
man sich mit verstehenden Menschen einmal
so recht gründlich ausschweigen darf . Dafür
gebe ich gern den herrlichsten Ball . Sehen
Sie nur , Bobby , wie sich der Mond tausend¬
fach im Wasser spiegelt . Jede kleine Welle
trinkt sein Bild und spielt damit . Aber jetzt
muß Papa zur Ruhe . Die Musik ist ver¬
stummt und er wird schlafen können.

"
Sie neigte sich zärtlich über den Vater .
John Croßhall nickte.
„Noch zwei Tage , Lilian — dann sind

wir auf deutschem Boden, " sagte er leise , mit
sehnsüchtigem Klange .

Bobby sollte es nicht hören — aber er
hörte es doch . Er sah auch , daß Lilian dem
Vater mit aufstrahlenden Augen zunickte , ohne
ein Wort zu erwidern . Arm in Arm schritten
Vater und Tochter neben Bobby Blount nach
der Treppe , die zu den Kabinen führte .

Unten verabschiedete sich Lilian von Bobby
und dem Vater .

„ Gute Nacht , lieber Papa , gute Nacht,
lieber , alter Bobby, " sagte sie mit ihrer

warmen , klaren Stimme . Noch einmal nickte
Lilian den beiden Herren zu und verschwand
in ihrem Salon .

*
* *

Auch die beiden letzten Tage hatte der
„Non plus ultra " gute , stille Fahrt bei herr¬
lichstem Sonnenschein . Aber die Passagiere
wurden nun schon ungeduldig und wünschten
das Ende der Reise herbei , am meisten wohl
John Croßhall . Er fühlte sich körperlich nicht
sehr wohl und schlief des Nachts sehr schlecht.
Das verheimlichte er jedoch seiner Tochter,um sie nicht zu beunruhigen .

So war er sehr froh , als endlich in der
Ferne die deutsche Küste gesichtet wurde .
Lilian stand neben ihm an der Reling und
beide schauten eifrig durch Ferngläser
hinüber nach dem nebelhaften Streifen , der
wie ein Wolkenzug am Horizont austauchte.
Und dann faßten sie einander an den Händen
und sahen sich leuchtenden Blickes an .

„Papa — lieber Papa, " sagte Lilian innig .
Er nickte leise und sie sah, daß seine Augen

sich feuchteten. Erregt und bewegt drückte sie
seinen Arm an sich .

„ Nicht aufregen , Papa, " bat sie besorgt .
Er schüttelte den Kopf.
„ Sorge dich nicht. Diese Erregung schadet

mir nicht. Ich mag sie nicht unterdrücken,



Ab kommenden Samstag findet das große
Filmwerk „ Es werde Licht" von Richard Os¬wald geschaffen , seine Erstausführung . DiesesWerkes Hauptdarsteller sind Herr Bernd Aldor ,Hugo Flink , Leontine Kühnberg und Käte
Oswald .

S Durlach , 8. Mai . Ersatz - Reservist
August Elsenhans , Friseur von hier , er¬
hielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

Zf Durlach , 8 . Mai . Das herrlicheMaiwetter lockt Tausends hinaus ins Freie .Der Mai hat ' L eben dem Deutschen angetan ,einem Volke , das schon seit Urzeiten für die
Natur und ihr geheimnisvolles Wirken großesund inniges Verständnis zeigte . Nun siehtund hört man zuweilen so manches , worüber
man nicht schweigen kann. Das Eine betrifftdas unsinnige Verwüsten der blühendenSträucher und Blumen . Ein kleines Sträuß¬
chen ist schöner und wirkt besser als ein
Büschel abgerissener Blumen , die ja doch meistbald wieder fortgeworfen werden . Dann ent¬
spricht es nicht dem Ernst unserer Tage , wenn
einzelne Partien halbwüchsiger Burschen und
Mädchen nachts johlend und gröhlend und
allerhand Unfug treibend , Flur und Wald
durchziehen. Eine Freud in Ehren , will nie¬mand wehren und stören — in allem aber
soll Maß und Ziel gehalten werden , und
unsere Heranwachsende Jugend möge das
schöne Sprüchlein beherzigen , das auf der
Pfinzbrücke in Grötzingen zu lesen ist : „An
jedem Ort , wohin du gehst, nimm deinen
Maßstab mit , zum Tanz , zum Schmaus , zumSpiel , und fügt sich

's , daß du stille stehst , dann
frage : War 's zu viel ?

A , Berghausen , 7 . Mai . Samstag nach¬
mittag 4Vr Uhr brach in dem Anwesen des
Bürgermeisters Jakob Wentz dahier Feueraus , das Scheuer , Stallung und Schopf , so¬wie das Wohnhaus einäscherte. Es ist hier¬durch ein Gebäudeschaden von etwa 11000
und ein Fahrnisschaden von etwa 3800 ^
entstanden ; derselbe ist durch Versicherung ge¬deckt. Ein Kind des Beschädigten soll durch
Spielen mit Feuerzeug den Brand verursacht
haben .

G Bruchsal , 7 . Mai . Drei Kinder
einer hiesigen Familie im Alter von 6 bis 11
Jahren hatten sich , ohne daß es von den Er¬
wachsenen bemerkt worden war , auf die
Glasbedachung des Treppenhausoberlichtes ge¬
setzt. Die Kinder brachen durch und stürztenin die Tiefe . Alle drei erlitten schwere Ver¬
letzungen, an denen das jüngste Kind ge¬storben ist.

das würde mir viel mehr schaden . Ruhig kann
ich jetzt nicht sein , das kannst du wohl be¬
greifen . Mir ist, als seien dreißig Jahre aus
meinem Leben gelöscht Damals , als ich die
Heimat verließ , da stand ich auch an der Re¬
ling eines Schiffes und schaute da hinübermit einem Herzen voll Verbitterung und Ver¬
zweiflung . Mehr und mehr verblaßte der
Streifen Land , dem wir jetzt immer näherrücken. Und als er ganz verschwunden war ,da traten mir die Tränen in die Augen , trotz¬dem ich im wilden Trotz die Zähne fest zu¬sammen biß . Auch heute feuchten sich meine
Augen — aber aus einem anderen Gefühlheraus . Wehmut und Freude streiten in meiner
Brust um die Herrschaft .

"

„ Ich kann dir das nachfüblen, lieber , lieber
Papa, " sagte Lilian leise .

Er atmete tief auf .
„Was bei dem Anblick dieser Küste alles

in mir lebendig wird ! Ich sehe mich wieder ,wie ich damals war , als ich der Heimat den
Rücken kehrte. Ein Bettler war ich, ein Ver¬
zweifelter , der sich nur mühsam unter der
Wucht des Schicksals aufrecht hielt . Man
hatte mir das Teuerste genommen , was ich
hatte , das Mädchen , das ich liebte und das
sich für ihre Familie opfern mußte mit zer¬
rissenem Herzen . Und als ich mir eine letzte
Abschiedsstunde mit ihr vom Schicksal ertrotzte— da stahl mir der Mann , der mir die Ge¬
liebte geraubt , auch noch meine Ehre — und- ich mußte es wehrlos geschehen lassen.

"

Freiburg , 7 . Mai . Der bekannte Kampf¬flieger , Rittmeister Freiherr v . Richthofenist am Sonntag auf kurze Zeit in einem hie¬sigen Gasthofe abgestiegen . Wie die „Freib .
Ztg .

" meldet , hat eine Obersekunda des Real¬
gymnasiums dem Lufthelden eine Blumen¬
spende überreichen lassen. Darauf erschiender Gefeierte vor den jugendlichen Vaterlands¬
freunden . Drei Hurras begrüßten ihn aus
jugendlichen Kehlen. Seine Frage , ob dennalle Flieger werden wollten , wurde freudigund begeistert bejaht . Die paar Augenblickedes Zusammenseins mit dem König der Lüftewerden allen unvergeßlich bleiben . — Heutemittag wiederholten sich die Kundgebungeneiner ehrlich begeisterten Schülerschar, die dem
Gefeierten ebenfalls Blumen widmete .

DemsS»es NetO.
* Berlin . 8 . Mai . Wie das „Berliner

Tageblatt " erfährt , wird dem Reichstageeine neue Kriegskreditvorlage zugehen.Es stehe aber noch nicht fest , ob sie bereitsin dem jetzigen Tagungsabschnitt vor Pfing¬sten oder erst einige Wochen später einge¬bracht werde
Berlin , 7 . Mai . Abg . Dr . Heckscherhat im Reichstag folgende kurze An¬

frage gestellt : Im englischen Unterhaushat ein Mitglied des Kabinetts , Lord Cecil ,die Nachricht, die deutsche Regierung zieheFett aus Soldatenleichen , als nicht unglaub¬würdig hingestellt . Was gedenkt der HerrReichskanzler zu tun , um dieser erbärmlichstenaller englischen Verleumdungen wirksam ent¬
gegenzutreten ?

* Berlin , 8 Mai Aus Dresden wirddem „Berl . Tagbl .
" mitgeteilt : Generalfeld¬

marschall von Hindenburg hat an den
Präsidenten der Zweiten sächsischenKammer , Dr . Vogel , auf ein Beqrüßungs -
telegramm folgende Antwort gesandt : „ Ew .
Hochwohlgeboren spreche ich für die freund¬lichen Worte der Begrüßung anläßlich des
Zusammentritts der 2 . Kammer meinen Dankaus . Der von unserem allerhöchsten Kriegs¬herrn stets gepflegte Soldatengeist hat wieder
seine <Äärke bewiesen. Wenn auch das Heerin der Heimat durchhält , sind wir des Siegesgewiß .

"
W .T .B . Straßburg , 7 . Mai . KönigLudwig von Bayern , in dessen Begleitung

sich u . a . Kriegsminister Freiherr v . Helling¬rath befand , hat heute mittag auf der Durch¬reise auf dem hiesigen Bahnhof die hier undin der Umgebung liegenden bayerischen Trup¬penteile begrüßt , an die er sich nach dem Ab¬
schreiten der Front mit einer kurzen Ansprache

„ An diese trüben Dinge sollst du nichtdenken , Papa, " bat Lilian .
Er atmete schwer .
„ Es drängt sich mir auf , mein Kind , ichrufe diese Gedanken nicht. Daß ich sie dir

aussprechen kann , erleichtert mich Ich habedir ja alles das schon ganz ausführlich erzähltund du weißt , daß deines Vaters Ehre durcheine falsche Anschuldigung besudelt wurde , die
ich nicht entkräften konnte. Auf meinem Namen
ruht wohl heute noch der Schimpf , trotzdemman mich sicher längst zu den Toten gerechnethat Nun — ich will tot sein für sie alle, solange dieser Makel nicht von mir genommenist. Du sollst dich nicht bedrückt fühlen müssenunter dem falschen Verdacht , der auf mir
ruht . Vielleicht gelingt es mir jetzt , ihn zuentkräften und meine Ehre reinzuwaschen —
wenn ich es tun kann, ohne jene Frau zu be¬
lasten , die mir teuer war — teurer als meine
Ehre , mein Leben . Vorläufig kehre ich als
Fremder heim . Niemand wird mich mehr er¬kennen, und der fremde Name , den ich führe ,wird mich schützen vor Entdeckung. Du wirst
so lange Lilian Croßhall bleiben , bis du dichstolz zu dem Namen bekennen darfst , der dir
zukommt und den ich ablegte , als ich ameri¬
kanischen Boden betrat .

"

Lilian streichelte seine Hand .
„ Was tut es , wenn ich immer Lilian Croß¬hall bleibe, mein lieber Papa ? War ich nichtbisher unter diesem Namen froh und glück¬

wandte , die er mit folgenden Worten schloß :Es freut mich ganz besonders , Sie hier in
Straßburg begrüßen zu können, in dieser ur¬alten Stadt , die wir vor mehr als 45 Jahren
zurückerobert haben . Das Ziel unserer Feinde ,und das ist noch nicht das bescheidenste , gehtja nicht nur dahin , die Grenzen , wie sie vordem Kriege bestanden haben , wieder herzu¬stellen. Sie wollen uns diese schöne Stadt ,dieses schöne Land wieder entreißen . Aberdas sollen und werden sie nicht ! Sie werden
zerschellen an dem Widerstand unserer sieg¬
gewohnten tapferen Truppen .

England.
W .T .B . Bern , 7 . Mai . Zu dem Auf¬ruf des Königs von England schreiben die

„ Times "
, die Proklamation des Königs , diedie Untertanen zu sparsamem Lebens¬

mittelgenuß anhält , sollte auch die Skep¬tischen davon überzeugen , daß die Lebens¬
mittelfrage ernst ist. Sie ist, sagt das Blatt ,sehr ernst und ist bei weitem der ernstesteTeil in der Gssamtlage der Nation .

Eingesandt.
^ Durlach , 8 . Mai . Es gibt hierLeute, die halten Hasen , sogar Ziegen ,besitzen aber keinen Quadratmeter Land Das

Futter für diese Tiere holen sie an Rainen ,die anderen Leuten gehören , die diese Rainenentweder als Eigentum besitzen oder in Pachthaben . Das Futter an Feldrainen draußenoder im Wald zu holen, rst gewissen Leuten
zu umständlich — da nimmt man eben einfachwo ist. Kommt dann der Eigentümer oder
Pächter , so findet er den abgegrasten Rain .Wir möchten bitten , die Feldhut darauf auf¬merksam zu machen, diesen Futterdieben etwasauf die Finger zu sehen .

Neueste Drahtveerchre .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GrrßeSHauptquartier , 8 . Mai ,vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .An der Arras - Front hat sich der Ar¬
tilleriekampf weiter verstärkt . Feindliche An¬
griffe auf den Schloßpark von Roeux und
unsere Stellungen zwischen Fontaines undRieucourt wurden blutig abgewiesen.

Bei Kämpfen um den Besitz von Bulle -court verblieb dem Gegner der Südostranddes Dorfes .
Heute morgen stürmten unsre TruppenFresnoy und hielten den Ort gegen englische

lich ? Ich sehne mich nicht darnach , ihn zuverrauschen.
"

„ Nun , wir werden sehen , wie sich alles
fügt und wie wir alles finden, " erwiderte
John Croßhall mit einem tiefen Atemzuge .

Lilian nickte.
„ Dreißig Jahre sind eine lange Zeit , daändert sich manches .

"

„ Ja , ja . Manchen werde ich nicht wieder
finden , dem ich früher nahe stand . Der Todwird sich seine Opfer geholt haben , unterdenen hauptsächlich, die älter waren als ich.Und die junge Generation , alle , die mit mir
jung waren , sind nun alte Leute gewordenund haben wohl Nachkommen , die ich nichtkenne . Du hast recht , es verging eine langeZeit . Aber die Heimat werde ich unverändert
finden — meinen deutschen Wald und die
Berge . Und will 's Gott , lernst du sie lieben .Mir ist , als könnte ich dich beruhigter alleinin der Welt zurücklassen, wenn du in meiner
Heimat Wurzeln schlügst .

"
Lilian lächelte versonnen .
„ Mir ist , als liebte ich sie schon , bevor

ich sie gesehen.
"

Hand in Hand standen sie schweigend und
sahen nach der deutschen Küste hinüber .

Dannn gesellte sich Bobby Blount zu ihnen .Als er sah . daß Vater und Tochter bewegtund versunken beisammen standen , wollte er
sich leise wieder zurückziehen. Aber Lilian hatteihn schon bemerkt und wandte sich lächelndmit versonnenen Augen nach ihm um . (F f )



WiedereroberungSversuche. Ueber 200 Ge¬
fangene und 6 Maschinengewehre sind bisher
eingebracht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Auf dem Schlachtfelds der Aisne

flaute nach dem heißen schweren Ringen der
letzten Tage die Gefechtstätigkeit gestern stellen¬
weise ab .

Zu größeren Kämpfen kam es tagsüber
«och nördlich von Craonelle , wo die Fran¬
zosen sich in erfolglosen verlustreichen An¬
griffen bemühten , uns die Höhenstellungen
zwischen Hurtebise — Craonne zu ent¬
reißen . An keiner Stelle hatten sie Erfolg .

In den Abend- und Nachtstunden erfolgten
gegen mehrere Stellen der Front von Vau -
; aillon de Corb eny feindliche Teilvorstöße,
die abgesehen von geringen örtlichen Erfolgen
der Franzosen westlich von Craonne , ge¬
genüber der tapferen Verteidigung überall
scheiterten .

Bei La Neuville leitete nachmittags
starkes Artilleriefeuer einen erfolglosen feind¬
lichen Angriff gegen die Höhe 100 und unsre
anschließenden Gräben ein.

In der Champagne bekämpften sich die !
Artillerien mit zunehmender Heftigkeit. Ein
gegen die Höhen nördlich von Prosnes be-

. absichtigter französischer Angriff kam in unserm
I Vernichtungsfeuer nur gegen Keil - und

Pochl - Werk zur Entwicklung . Vorüber¬
gehend eingedrungener Feind wurde in seine
Ausgangsstellungen zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine besonderen Ereignisse.

* **
Am 7 . Mai büßte der Feind 20 Flug¬

zeuge ein . Leutnant Bernert hat seinen
27 , Leutnant Freiherr v . Richthofen seinen
20 . Gegner abgeschoffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front : .
Zwischen Ochrida - und Prespa - See

wiesen Oesterrcicher und Türken feindliche
Vorstöße blutig ab .

Im Cernabogen erfolgten gestern nach
zweitägiger starker Artillerievorbereitung die
erwarteten feindlichen Angriffe auf einer
Frontbreite von 8 km , die dank der hervor¬
ragenden Haltung der Verbündeten deutschen
und bulgarischen Truppen abgeschlagen sind

: Heute morgen hatten neue Vorstöße von
Franzosen , Russen und Italienern dasselbe
Schick -al .

Westlich des Wardar und am Doiran -
See entfaltete die feindliche Artillerie eine
über das gewöhnliche Maß hinausgehende
Tätigkeit .

*
*

*

Im Monat April büßte der Gegner 362
Flugzeuge und 29 Fesselballons ein.
Von ersteren sind 292 im Luftkampf abge-
schossen.

Wir verloren 74 Flugzeuge und 10 Fessel¬
ballons . Der verflossene Monat zeigt die
deutschen Luftstreitkräfte auf der vollen Höhe
ihrer Leistungsfähigkeit

Während unsre Abwehrmittel mit Erfolg
bemüht waren , ruchlose feindliche Bomben¬
angriffe auf die Heimat abzuwehren , stellten
die schweren Aprilkämpfe die höchsten An¬
forderungen an die im Felde befindliche »
Flieger , Fesselballons und Flugabwehrkanonen .
In täglicher enger Zusammenarbeit zeigten sie
sich ihnen gewachsen .

Unsre Bombengeschwader zerstörten
wichtige militärische Anlagen , unsre Luft¬
aufklärung brachte der Führung wertvolle
Nachrichten. Opfervoller Einsatz unsrer Flieger
auf dem Gefechtsfelde unterstützte die schwer
kämpfende Infanterie und Artillerie in vor¬
bildlicher Weise .

' Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff

W ÜllS M 1S17.
Die Schlußberatung über den Entwurf des Voranschlags für

das Jahr 1917 findet am
Mittwoch , den 18 Mai ds Js . , nachmittags 8 Uhr,

im Rathaus — Zimmer Nr . 7 , 3 . Swck — statt
Zur Mitwirkung werden diejenigen Steuerpflichtigen , deren um

lagepflichtize Steuerwerte und Einkommen zusammengsrechnet soviel
Umlage zu tragen haben wie 100000 Steuerwerk , mit dem An¬
fügen eingeladen , daß es ihnen freisteht , ihre Einwendungen bei der
Beratung vorzutragen oder zum Anschluß an den Voranschlag schrift¬
lich zu übergeben .

Durlach , den 8 . Mai 1917

_ Brr Gemrindsrat _

Grasversteigerung.
Die Stadtgemeir .de Durlach läßt das diesjährige Graserträgnis

folgender Plätze und Dämme gegen Bürgschaftsstellung oder Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

Mittwoch , den S Mai ds . Js ., vormittags 8 Uhr,
Steinschtffkanal , bei der Untermühle , ehem . Seilerbahn , Weg zur
Mastweide , Landgraben . Listen - und alten Grabendamm , Böschung
Tiefentalcrgraben . beim Fischhaus , hohen Erlesweg , Salz - und Breite¬
gasse, hinter und neben dem Quellenhaus .

Zusammenkunft bei der Untermühle .
Am gleichen Tag , nachmittags 2 Uhr,

Hubweg. Pfinzdamm , Dreispitz an der Obermühls , längs des Brunnen¬
hauskanals , Kutscherweg, an der Weingarttrstraße , am Beunsee, Beim
und Gießbachdamm , im Tiergarten .

Zusammenkunft bei der Hubbrücke .
Durlach , den 5 . Mai 1917.

_ Der Gemeinderat._
Städtischer Verkauf .

Es ist uns gelungen , eine größere Sendung
Snltani« - Rofinen (aus der Türkei)

W erhalten . Dieselben kommen zum Preis von 4,10 das Pfund
zum Verkauf ; auch die Geschäfts hier können Rosinen zum Klein-
vrrkauf an die hiesige Bevölkerung erhalten

Des weitern bringen wir unfern Restbestand an

Hirrrbeersirup
ln Fläschchen zum Verkauf . Der Sirup eignet sich insbesondere zum
Versand ins Feld und ist in einer Feldpostpackung versandfertig
Preis pro Packung 65 Pfg .

Von jetzt ab treffen täglich
frische Spargel «

ein, die an hiesige Familien und an Wirtschaften abgegeben werden ;
die Tagespreise sind in den Verkaufslokalen angeschrieben.

Durlach , den 8 . Mai 1917 .
_ _ Aomm ««alverbar»d Durlach - Stadt ._
Versorg««- der ärmere« Hkvöikn«vg unt Schvhkdrr.

Dem Kommunalvcrband Durlach -Stadt ist wiederum eine Sen¬
kung Bodenleder zur Abgabe an die ärmere B völkerung überwiesen
worden . Das zur Anfertigung von Schuhsohlen bestimmte Leder wird
zum halben Höchstpreise zuzüglich eines geringen Aufschlags für ent¬
stehende Selbstkosten an minderbemittelte Familien abgegeben . Ab-
gabestelle ist auch diesmal das städt Gaswerk .

Wir fordern diejenigen minderbemittelten Familien , die aus den

Bezug von Bodenleder abheben , auf , sich bis einschließlich Don¬
nerstag . den 1« . d. Mts . in die auf der Polizeiwache anf¬
liegende Liste einzutrage« und dabei die Zahl der Familienmit¬
glieder , für welche Männer - , Frauen - oder Kmdersohlen gewünscht
werden , sowie das Aller der Kinder anzugeben .

Falls die zur Verfügung stehende Ledermenge zur Befriedigung
aller Ansprüche nicht ausreicht , werden in erster Linie bedürftige Fa¬
milien mit größerer Kinderzahl berücksichtigt werden .

Durlach , den 7 . Mai 1917.
Kommunalverband Durlach- Stadt ._Berghausen .

Freiwillige GruudWcksversteigerung .
Auf Antrag

"
der Erben des Privatmanns Heinrich Mohr ,

früher Bäckermeister in Berzhausen , werden die zu dessen Nachlaß
gehörigen , unten beschriebenen Grundstücke

Mittwoch, den 23 . Mai 1S17, vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus zu Berahausen öffentlich zu Eigentum versteigert .

Beschriftung der Grundstücke .
Lgb . Nr . 6069 a : 22 a 37 gm Hofraite ,

18 a 07 gm Hausgarten ,
i zus . 40 a 44 gm bei der Ziegelhütle .

Auf der Hofraite steht : a) ein 2 stückiges Wohnhaus mit
Effenbalkenkeller, b) Schopf mit Schweinstallung , e) Schopf
mit Hühnerhaus .

Lgb . Nr . 6069 d : 9 a 92 gm Wiese bei der Ziegelhütle .
Lgb . Nc . 4216 : 8 a 99 gm Ackerland am Rorenbusch.

Alles zusammen geschätzt zu 12 000
Die Grundstücke sollen im gesamten als ein untrennbares Ganzes

ausgeboten werden .
Dis Versteigerunzsgsdinge können in der Zwischenzeit auf der

diesseitigen Kanzlei emgesthen werden .
Durlach , den 5 . Mai 1917.

_ Kroßk . Aotariat III ._

KolMkchMMN -kS Ilnftsiüis LSMüjimbM
Freitag ' de « II . Mai d . I . » früh 9 Uhr , im grüne « Kaum in
za « ge « steinbach . Aus Domänenwald Rappenbusch und Winter -
Halde : 344 Ster buchene, 26 Sler eichene, 57 Ster gemischte,102 Skcr sorlene Scheiter und Rollen , 29 St w buchene, 21 Ster ge¬
mischte Prügel und 375 buchene Wellen . Forstwart Kies in Langen¬
steinbach zeigt das Holz . Samstag , de « 12 . Mai d . I . , früh 9 Uhr,im Adler in Klei « stei « bach . Aus Domänenwald Buchwald :
4 Eichen II — IV. Al , 27 Buchen I . —V . Kl . , 3 Birken IV . und V . Kl. ,4 Forlenstämme 1 . , 16 II , 9 11 ! . , 3 IV . und V . Kl , 5 Forlenab¬
schnitte I . , 13 II , 2 ! II . Kl . , 160 Ster buchene , 15 Srer eichene,27 Ster gemischte, 183 Ster sorlene Scheiter und Rollen , 2 Ster
eichene und 2 Ster sorlene Prügel . Forstwart Nonnenmacher in
Wilferdingen zeigt das Holz Zu den Brennholzversteigerungen werden
nur solche Käufer zugelaffen, die im Besitze eines vom Bürgermeister¬
amt ihres Wohnorts vorschriftsgemäß ausgestellten Erlaubnisscheines
sind . Nach Befriedigung des bescheinigten Bedarfs werden auch
Steigerer ohne Schein zugelaffen.

Gefunden wurde ein Bettuch .
Abzuhvten gegen Einrückungsgebühr

Wilhelmstraße 8, Htrhs
Wo könnte Fräulein

Unterricht im WeiMckeu
erhalten ? Angebote unter Nr . 237
an den Verlag dieses Blattes .

3 - oder größere 2 - Zlmmerwoh °>
nung mit Gas und allem Zubehör
auf 1 . Juni zu mieten gesucht .
Zu erfragen im Verlag d Bl

Ein Fahrrad , womöglich mit
Gummibereifung , zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis u . Nr . 246
an den Verlag d . Bl .



Durlach .

ZWWS -WMMW.
Der auf 9 . Mai 1917 in das

Pfandlokal in Durlach anberaumte
Zwangsversteigerungstermin findet
nicht statt

Durlach , 8 . Mai 1917.
Schreck ,

Gerichtsvollzieher Stellvertreter .
Königsbach .

Staumhch-BkrstiiMW.

Die Gemeinde Königsbach ver
steigert am
Dienstag , den 15 . Mai d. Js .

in ihren Gemeindewaldungen fol
gende Holzforten :

27 Buchen l .—HI . Klasse
7 Weißbuchen II —UI . „32 Eichen I . —V . .,

32 Forlen I —111. „
4 Birken V . „
1 Ahorn V . „78 eschene Stangen V . „2 Weidenbäumel .- II . „
1 Esche 1 . „8 Pappeln I . — II . „

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
beim Rathaus .

Kvnigsbach , den 5 Mai 1917 .
Der Gemeindcrat :

Schwender
Fränkle . Rcnschr. - Stellv .

» Lo- 8 LskI
bestes Nädr - und Kräftigungs¬
mittel bei Nerven - , Magenleidcn
und Blutarmut . Paket 2 50.
Ast ^r - Drogerie Ang . Aeter .

Täglich eintreffend :
Kisch MochM Spmgrlii

SlraßbiiM Snssslit
Zaiize RsdieSchk».

Mudolf Sander
Hauptstraße 35 . Telephon 310 .

-
Lriurler KsWÜ86-
L. L1UM6H-83MM

in großer Auswatil
frisch eingetroff n empfiehlt

Zsl SAksrr . BiMrü -Ziogerik.Durlach, Hauptstraße 4.

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir bekannt,daß meine liebe, herzensgute Frau , unsereliebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,^ Schwägerin und Tante

Fm Luise May
aeb . Horn

im 58 . Lebensjahre nach langem schwerenLeiden sanft entschlafen ist.
Durlach , den 8 . Mai 1917.

Jamilie August May.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . 4 Uhr statt .

AMllm Derdimd fül j'
tMübMlilnim.Dienstag , den 8 Mai , abends 8V. Uhr , in der Turnhalle des

Gymnasiums :
Ordentliche Versammlung

Vortrag von Frau L . Himmelheber :
Aufgaben der Iran während und nach dem Kriege.Besprechung zeitgemäßer Kriegsgerichte und Kostproben .Eintritt frei . Vorbehaltene Plätze 60 Pfg

Mitteilung!
Allen hiesigen Familien zur Kenntnis , daß ich mit einer dergrößten und leistungsfähigsten Kebensverstcheruugs Gesellschaften ,der Germania in Stettin , ein Abkommen getroffen habe , wonachein jeder Kunde meines Geschäfts oder ein Familienmitglied desselbenmit 5VV — 1VW Mark in die Kebensnerstcherung anfgenommr «wird , ohne daß meiner Kundschaft irgend welche Kosten entstehenoder Prämien zu zahlen sind .
Ich empfehle daher den verehrl . Hausfrauen mein neues , vor¬teilhaftes Unternehmen und bitte gleichzeitig um rege Beteiligung .Nähere Auskunft in meinem Hauptgeschäft oder in den ange¬führten Verkaufsstellen . Hochachtungsvoll

Ar. Aetterer, Brotfabrik.
Verkaufsstellen :

Konsumverein Laden I, Ul , IV , VI.
Psaunkuch L Co .. Hauptstraße ,

Grötzingerstraße .
König . Waldstraße .
Wruuavn . Friedrichstraßs .

°Haußmann
- Kreutz Pfinzstraßs .

Tikbold. Pfinzstraßr .
Klar . Amalienstraße .
Horndacher, Weiherstraße .
Kunzmann, Ettlingerstraßr .
Geschw. Meier . Turmbergstraßs .
Postweiler , Jägerstraße .

Verloren aing ueste -n abend ein
braunes Lederportemonnaics
mit Inhalt von Psinz bis Mühl¬
straße Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe geaen Belohnung
abzugeben Mühlstraße 4 .

^ Auf Grund vorstehender Veröffentlichung erklären wir hiermitdie Nichtigkeit dieses Abkommens , und ist Herr A . Kille , Inspektor- der Germania , Kirchstr . 13 , gerne bereit , nähere Auskunft zu geben
Straßburg , im Mai 1917 .

Die Vezirksverwaltung der Germania.

Zu Nietm gesucht
zum 1 Okt eine moderne 4 - 5 -
Zimrucrwohuung mit kl . Garten
möglichst in 2 Familienhaus in
Turmberggegend . Angebote unter
Nr 238 an den Verlag d Bl .

für sofort zu vermieten . Näheres
Löwsndrauerei Dnrlach .

Landhaus oder KI . Mlla mit
gr . Garten zu kaufen gesucht .
Preisang mit genauer Beschreib,
unter Nr . 236 an tun Vi.rt . d . Bl .

Möbel Politur
zum Reinigen und Aufpolieren von
Möbeln Flasche ^ 1 —.

^äter-vroseriv ^uAUst keter.

» « » » » » » » » » » »
Wohnungs Gesuch.

2 schöne große oder 3 kleinere
Zimmer mir Gas und Zubehörvon pünktlichem Zahler auf 1 . Juli
gesucht . Angebote unter Nr . 227
an den Verlag dieses Blattes .

M «« W .
ANer -Arsgrrie Aag . Arier .

ein Haufen zu verkaufen
Löwenbrauerei Durlach .

Eine 37 Wochen träch¬
tige Kalbin hat zu ver¬
kaufen' Karl Jourdan Win ».,

Palmbach , Amt Turlach .

Mes-MiW . !
Verwandten , Freun - !

^ rden und Bekannten die !
I traurige Mitteilung, !
1 daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unser
liebes , gutes Kind l

L Zx o r »
im Alter von fünf Jahren
zu sich in die ewige Heimat ^
abzurufen .

Turlach , den 7 . Mai 1917.
Die trauernden Eltern :

Rudolf Zipper und Frau
Die Beerdigung findet !

Mittwoch nachm . 4 Uhr statt !
Trauerhaus : Kronenstr 2,2 Stock.

KMschn Dsorzmniil Kr
dildimzMize KrüWl.
Tie Jahresbeiträge für 1917

sollen in den nächsten Tagen ein¬
gezogen werden ; wir bitten dis
alten Freunde um treue Unter¬
stützung und neue Freunde um Bei¬
tritt zum Verein

Wolfhard .

MM -
WreiaiMgrtee

von überraschender Wirkung
Paket 75 Pfennig

Jul. Ledseter. MMst-TiMi
Durlach. Hauptstraße 4 .

Schulentlassenes pünktl. Mäd¬
chen für einige Stunden tagsüber
auf 15 Mai gesucht . Zu erfragenvon 10— 12 Ubr vorunttags

Moktkestratze 5, 2 St
Gesucht wird eine Frau zur

Ueberwachung eines Kranke« ;
Pflege nicht erforderlich . Schrift¬
liche Angebote an lt . Hatten »«»,
Durlach , Herrenstr . 2l ._Sauberes , ehrliches

Mädchen ,
sehr kinderlieb , sucht für einige
Stunden des Tags Beschäftigungin Küche und Haushalt . Zu er¬
fragen im Verlag d . Bl .

Air Mttes tzm«ra !
Leküirl Lure 8sodev !

Die wirksamsten Mottenschutz¬mittel erhalten Sie in der
Adlerdrogerie Kug .

Gebrauchter , nur gut erhaltener
WcheiisHroiik »he ärfsstz
wird zu kaufen gesucht . Angebotemit Preisangabe unter Nr . 239-
an den Verlag d . Bl _
Eine trnchtige Hornisse Ziege
zu veikauien

Grötziuge ». Mittelstr . 12 .

Die beste «

WäMnMMWo
erhalten Sie bei

Irrkius Scycrefev
Blumen - Drogerie . Durlach

Hauplstr . 4.

Gesucht wird eine Putzfrau
für Freitag oder Samstag nach¬
mittag .

L. Hattemer , Durlach ,
Weiherstraße 1 .

Unterricht!
in Gabelsberger Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Fräulein
gründlich und rasch fördernd ,
ebenso Schön - und Rund¬
schrift. Laut Zeugnisse über¬
raschende Erfolge .

Dürrbachstr. 36,
Villa .

z» xxxxxxxxxxxxxxxxx
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